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Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Gündlkofen VI : DJK SB Landshut VI 
Montag, 20.03.2023, 20:15 Uhr

Erneuter Erfolg für den SV Gündlkofen VI in der Herren 
Bezirksklasse D Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Nord)

Als Nikolai Keil sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade die DJK SB Landshut VI besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In
den einzelnen Spielen stand die DJK SB Landshut VI meist auf verlorenem Posten, denn nur 15
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen
Schlagbauer und Cosma, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen umkämpften
Sieg feierten Schlagbauer / Cosma beim 8:11, 11:3, 11:8, 9:11, 12:10 gegen Stalev / Kreuzpaintner,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nur einen Satz verloren Huber / Keil bei ihrem Sieg
gegen Behrens / Hechler und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte
dann Josef Schlagbauer beim 11:6, 11:5, 11:7 mit Maria Kreuzpaintner. Unglücklich war Eduard
Huber dann in der Begegnung gegen Vasil Stalev, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter,
als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Jürgen Cosma überzeugte im Match gegen Michael
Hechler, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Bei der 1:3-Niederlage gegen Doris Behrens hatte Nikolai Keil
nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Mit
3:1 hatte Josef Schlagbauer im Spiel gegen Vasil Stalev indes die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Somit hat
Schlagbauer nun 22 Siege und 6 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Maria Kreuzpaintner war dann der Gastgeber Eduard
Hubergalten die beiden doch auf dem Papier als etwa gleichstark. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Jürgen Cosma und Doris Behrens, das Jürgen Cosma letztendlich für sich auf
der Habenseite verbuchen konnte. Nach diesem Einzel steht Cosma somit bei 19 Siegen und 7
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Behrens ein 12:16 ausweist. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Nikolai Keil kam mit der Spielweise von Michael
Hechler am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 15:11 (Keil) und 10:14 (Hechler). Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Gündlkofen VI die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 28:8 bei 14 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der DJK SB Landshut VI geht es stattdessen am 24.03.2023 gegen den SV
Essenbach IV nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Gündlkofen VI

Doppel: Schlagbauer / Cosma 1:0, Huber / Keil 1:0 
Einzel: J. Schlagbauer 2:0, E. Huber 1:1, J. Cosma 2:0, N. Keil 1:1 

 DJK SB Landshut VI
Doppel: Stalev / Kreuzpaintner 0:1, Behrens / Hechler 0:1 
Einzel: V. Stalev 1:1, M. Kreuzpaintner 0:2, D. Behrens 1:1, M. Hechler 0:2


